
Entlastung für die pflegenden Angehörigen
• Regelmäßige, planbare Unterstützung 
• Zeit für eigene  

Erledigungen und  
Arztbesuche 

• Zeit für soziale Kontakte 
und für persönliche  
Interessen 

• Verhinderung eines  
Burnouts

Was ist zu tun?
• Anruf bei der zuständigen 

Einrichtungsleitung 
• Die Koordination und 

Einsatzplanung erledigen 
wir mit Ihnen gemeinsam.

Kosten
• Das Angebot wird durch 

die öffentliche Zuzahlung  
im Bezirk Weiz ermöglicht.

• Ihre persönlichen Kosten sind sozial gestaffelt.

Einsatzdauer
• Regelmäßige Entlastung nach Bedarf und Vereinbarung.



Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Wo gibt es das Angebot?
Der Pflegeentlastungsdienst ist in Kooperation von Caritas mit dem 
Sozialhilfeverband Weiz im gesamten Bezirk Weiz für Sie da.

Leitung der Region Oststeiermark
Maga Elisabeth Narnhofer
Business Park 2, 8200 Gleisdorf
Tel 0676 88015 8559
e.narnhofer@caritas-steiermark.at



Wir unterstützen Sie bei Ihnen zu Hause. 

Pflegeentlastungsdienst – PED 
Eine Kooperation von Sozialhilfeverband Weiz und Caritas

Caritas Diözese Graz-Seckau
www.caritas-steiermark.at



Durch den „Pflegeentlastungs-
dienst“ (kurz „PED“) werden 
pflegende Angehörige um- 
fassend unterstützt:  
Pflege und soziale Betreuung 
stehen im Vordergrund, nach 
Möglichkeit werden auch Haus-
haltsarbeit und die Versorgung 
der übrigen Familienmitglieder 
übernommen.  

Das Verbleiben des pflege-
bedürftigen Menschen in der 
vertrauten Umgebung zu Hause 
kann dadurch viel länger  
sichergestellt werden. 

Ihre pflegebedürftigen Ange- 
hörigen werden von ausge- 
bildeten Diplomsozial- 
betreuerInnen für Familien- 
arbeit liebevoll betreut.

Der PED erfolgt in Kooperation 
mit der örtlich zuständigen  
Hauskrankenpflege.

Wir kommen zu Ihnen



Was wir anbieten

• Unterstützung bei der Essens- 
zubereitung und -einnahme

• Pflege und Betreuung des pflegebedürftigen Menschen



• Unterstützung und Hilfe  
im Haushalt

• Unterstützung bei der Körperpflege  
(An- und Auskleiden, Baden, Waschen, Haare föhnen, …)

• Information und Begleitung  
beim Übergang zu weiteren  
Betreuungsmöglichkeiten  
und Möglichkeit für  
diskrete Gespräche


